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(54) Hebebühne, insbesondere mobile Hebebühne

(57) Die Erfindung betrifft eine Hebebühne, insbe-
sondere mobile Hebebühne, zum Heben von Lasten,
Fahrzeugen oder dergleichen, mit einem Grundgestell
(12), einer Hubeinheit (13), welche ein Lastaufnahme-
mittel (16) auf- und abwärts bewegt und mit zumindest
einer Versorgungsleitung (23), welche zwischen zumin-

dest zwei Hebebühnen (11) vorgesehen ist, wobei zu-
mindest eine die zumindest eine Versorgungsleitung
(23) aufnehmende Vorrichtung (24) anbringbar ist, wel-
che die zumindest eine zwischen zwei Hebebühnen (11)
verlaufende Versorgungsleitung (23) außerhalb eines
Arbeitsbereiches der Hebebühne (11) positioniert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebebühne, insbe-
sondere mobile Hebebühne gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] In der Hebetechnik, insbesondere für Nutz-
fahrzeuge, werden einzelne Hebebühnen eingesetzt,
um die Nutzfahrzeuge zu Reparatur- und Wartungs-
zwecken anzuheben. Die Hebebühnen weisen Lastauf-
nahmemittel auf, welche beispielsweise an den Rädern
angesetzt werden. Bei einem dreiachsigen Fahrzeug
werden beispielsweise sechs Hebebühnen zu den je-
weiligen Rädern positioniert. Im Anschluss daran wer-
den die einzelnen mobilen Hebebühnen durch zumin-
dest eine Versorgungsleitung miteinander verbunden.
Diese Versorgungsleitungen umfassen Strom- und/
oder Steuerleitungen. In manchen Fällen können die
Versorgungsleitungen auch als Hydraulik- oder Pneu-
matikschläuche ausgebildet sein. Die Versorgungslei-
tungen werden von einer zentralen Versorgungsstation
an eine erste Hebebühne verlegt. Von dort wird eine
Versorgungsleitung mit der zweiten Hebebühne verbun-
den. Die Versorgungsleitungen werden also von Hebe-
bühne zu Hebebühne geführt, bis jede Hebebühne mit
einer Versorgungsleitung verbunden ist. Zur Wartung
und Reparatur der Fahrzeuge ist erforderlich, dass ein
Werkstattwagen oder Getriebeheber oder dergleichen
in den Arbeitsraum oder Arbeitsbereich unter dem Fahr-
zeug positioniert wird. Durch die am Boden liegende
Versorgungsleitung ist die Zugänglichkeit erschwert
oder es besteht beim Überfahren der Versorgungslei-
tung die Gefahr der Beschädigung. Darüber hinaus be-
steht aufgrund der am Boden liegenden Versorgungs-
leitungen eine Stolpergefahr für das Arbeitspersonal.
[0003] Zur Vermeidung dieser Gefahren wurde bis-
lang vorgeschlagen, die Versorgungsleitungen an einer
Hallendecke zu montieren. Die Kabelenden hängen von
der Decke herab und sind an den einzelnen Hebebüh-
nen anschließbar. Diese Ausgestaltung, weist jedoch
den Nachteil auf, dass der Arbeitsbereich zur Positio-
nierung der Hebebühne durch die von der Decke her-
abhängenden Versorgungsleitungen bestimmt ist. Dar-
über hinaus ist die Montage der Versorgungsleitungen
an der Decke aufwendig und kostenintensiv. Beim Ein-
satz der Hebebühnen im Freien liegen die Versorgungs-
leitungen wieder auf dem Boden.
[0004] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, eine Vorrichtung zu schaffen, durch welche die
zumindest eine Versorgungsleitung zwischen zwei He-
bebühnen im Arbeitsbereich vom Boden entfernt ist, so
dass ein ungehindertes und sicheres Arbeiten unter ei-
ner angehobenen Last oder einem Fahrzeug ermöglicht
ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Durch die zumindest eine erfindungsgemäße
Vorrichtung, welche an der Hebebühne anbringbar ist,
wird während einer Aufwärtsbewegung des Lastaufnah-

memittels die zumindest eine Versorgungsleitung vom
Boden abgehoben, so dass in einer oberen Hubstellung
des Lastaufnahmemittels der Arbeitsbereich frei zu-
gänglich ist, ohne dass eine Behinderung durch die zu-
mindest eine Versorgungsleitung gegeben ist. Ein zu-
sätzlicher Antrieb ist nicht erforderlich. Durch eine Ver-
bindung der Vorrichtung mit dem Lastaufnahmemittel
oder der Hubsäule der Hebebühne kann die Vorrichtung
vorteilhafter weise synchron zur Hubbewegung betätigt
bzw. verfahren werden.
[0007] Durch die vorteilhafte Anbringung der Vorrich-
tung an dem Lastaufnahmemittel kann eine einfache
Positionierung gegeben sein, durch welche die Versor-
gungsleitung auch außerhalb des Hubbereiches anor-
denbar ist.
[0008] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Vorrichtung an einem
oberen Ende zumindest eine Kabelführung aufweist
und vorzugsweise stabförmig ausgebildet ist. Dadurch
wird die zumindest eine Versorgungsleitung erhöht ge-
genüber dem Lastaufnahmemittel positioniert, wodurch
der Arbeitsraum frei zugänglich ist. Die Hebebühnen
sind auch in einem großen Abstand zueinander anor-
denbar, wodurch beispielsweise eine Länge von zehn
Metern durch die zumindest eine Versorgungsleitung
zwischen den beiden Hebebühnen zu überbrücken ist.
Durch die gegenüber dem Lastaufnahmemittel erhöhte
Kabelführung der zumindest einen Versorgungsleitung
durch die Vorrichtung ist gewährleistet, dass selbst bei
einem leichten Durchhängen der Versorgungsleitung in
dem mittleren Bereich zwischen den zwei Hebebühnen
eine hinreichende Durchgangshöhe unter der angeho-
benen Versorgungsleitung geschaffen wird. Durch die
vorzugsweise stabförmige Ausgestaltung der Vorrich-
tung kann eine einfache und wirkungsvolle Ausgestal-
tung gegeben sein. Die Vorrichtung kann auch weitere
geometrische Formen aufweisen, die ermöglichen,
dass die zumindest eine Kabelführung erhöht gegen-
über dem Lastaufnahmemittel positionierbar ist.
[0009] Es kann vorteilhafter weise vorgesehen sein,
dass die Vorrichtung eine Anschlussstelle zum Lastauf-
nahmemittel aufweist und eine Verzweigung für mehre-
re Kabelführungen umfasst oder zur Aufnahme von wei-
teren Komponenten oder Bauteilen, wie beispielsweise
Licht, Behälter für Werkzeug oder dergleichen, ausge-
bildet ist.
[0010] Die am oberen Ende der vorzugsweise stab-
förmigen Vorrichtung angeordnete Kabelführung ist be-
vorzugt als Klemmvorrichtung ausgebildet. Dadurch
können zwei Funktionen in eine Einrichtung vereint wer-
den, wodurch wiederum eine Vereinfachung und ko-
stengünstige Ausgestaltung gegeben ist.
[0011] Die Kabelführung ist beispielsweise als V-för-
mige Gabel ausgebildet, wodurch die Versorgungslei-
tung durch das Eigengewicht selbständig in der V-för-
migen Gabel fixiert ist. Diese Klemmvorrichtung ermög-
licht ein einfaches Einlegen der zumindest einen Ver-
sorgungsleitung und somit eine schnelle Verbindung
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und Ankopplung mit den weiteren Hebebühnen. Dar-
über hinaus weist diese Ausgestaltung den Vorteil auf,
dass eine Klemmung ohne Beschädigung des Außen-
mantels der Versorgungsleitung ermöglicht ist. Des wei-
teren ist diese vorteilhafte Ausgestaltung zur Aufnahme
von unterschiedlichen Durchmessern der Versorgungs-
leitungen geeignet, ohne dass eine spezifische Anpas-
sung erforderlich ist. Auch ist ermöglicht, dass diese V-
förmige Gabel eine Klemmung der Versorgungsleitung
unter geringer Zugspannung zwischen zwei zueinander
beabstandeten Vorrichtungen ermöglicht, wodurch ein
Durchhängen der Versorgungsleitung insbesondere
beim Überbrücken von größeren Distanzen verringert
ist.
[0012] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass zumindest eine
weitere Kabelführung für die zumindest eine Versor-
gungsleitung an dem Lastaufnahmemittel oder an der
Vorrichtung unterhalb der Anschlussstelle, vorzugswei-
se im Bereich des Lastaufnahmemittels, vorgesehen ist.
Die Versorgungsleitung ist während der Auf- und Abbe-
wegung des Lastaufnahmemittels zusätzlich geführt, so
dass die Versorgungsleitung außerhalb des Bewe-
gungsbereiches des Lastaufnahmemittels gehalten ist.
Des weiteren wird verhindert, dass bei der Positionie-
rung des Lastaufnahmemittels in einer unteren Position
die zumindest eine Versorgungsleitung sich aus der vor-
zugsweise als V-förmige Gabel ausgebildeten Kabel-
führung löst. Der zwischen den Hebebühnen angeord-
nete Abschnitt der Versorgungsleitung ist im wesentli-
chen horizontal verlaufend vorgesehen und wird in der
Klemmverbindung beispielsweise um 90° umgelenkt.
Dadurch kann die Klemmwirkung zusätzlich unterstützt
sein. Es wird durch die untere Kabelführung auch si-
chergestellt, dass eine unzulässige Zugspannung nicht
auftritt und auf die Anschlussstelle wirkt. Beim Anschlie-
ßen der Versorgungsleitung an die Steuereinheit wird
bereits von der oberen Kabelführung über die untere
Kabelführung zur Anschlussstelle eine Mindeststrecke
zwischen der Klemmeinrichtung der Vorrichtung und
der Anschlussstelle festgelegt, welche größer als die
benötigte freie Länge bei maximalem Hub ist. Gleich-
zeitig kann die Versorgungsleitung während der Hubbe-
wegung zusätzlich geführt werden.
[0013] Alternativ kann vorgesehen sein, dass die zu-
mindest eine weitere Kabelführung auch zur Fixierung
des oder der Kabel oder Versorgungsleitungen, bei-
spielsweise durch Klemmung, ausgebildet sind. in die-
sem Fall kann die zumindest eine erste oder obere Ka-
belführung an der Vorrichtung lediglich zur Führung
oder Umlenkung des oder der Kabel ausgebildet sein.
Zusätzlich können auch Klemm- oder Fixiereigenschaf-
ten vorgesehen sein.
[0014] Des weiteren kann alternativ vorgesehen sein,
dass bei dem Einsatz einer Kabelführung an dem Last-
aufnahmemittel oder an der Vorrichtung unterhalb der
Anschlussstelle, welche eine Klemmfunktion und vor-
zugsweise eine Umlenkund/oder Führungsfunktion auf-

weist eine weitere Kabelführung entfallen kann.
[0015] Die Vorrichtung ist vorteilhafter weise lösbar in
dem Lastaufnahmemittel vorgesehen. Dadurch kann
die erfindungsgemäße Vorrichtung wahlweise vorgese-
hen sein, oder auch durch andere für spezielle Anwen-
dungsfälle angepasste Vorrichtungen ausgetauscht
werden. Alternativ kann auch vorgesehen sein, dass die
Vorrichtung an einer Befestigungseinrichtung des Last-
aufnahmemittels anbringbar ist.
[0016] Die Versorgungsleitung wird an einer An-
schlussstelle mit einer Steuereinheit verbunden. Die
Anschlussstelle ist vorteilhafter weise in einem ergono-
mischen gut zugänglichen Bereich für das Arbeitsper-
sonal vorgesehen. Die Höhe der Anschlussstelle vom
Boden aus gesehen entspricht vorteilhafter weise der
Hälfte des maximalen Hubweges. Dadurch kann er-
möglicht sein, dass die freie Wegstrecke der Versor-
gungsleitung von der Anschlussstelle in eine untere Po-
sition des Lastaufnahmemittels im Wesentlichen gleich
zu einer oberen Position ausgebildet ist. Dadurch sind
einfache geometrische Verhältnisse gegeben, welche
des weiteren einen sicheren Betrieb ermöglichen.
[0017] Die Vorrichtung weist vorteilhafter weise eine
Mindesthöhe auf, welche zumindest der Bodenfreiheit
von Fahrzeugen entspricht. Dadurch ist ermöglicht,
dass die Bodenfreiheit durch die angehobenen Versor-
gungsleitungen nicht beeinträchtigt ist.
[0018] Des weiteren kann vorteilhafter weise vorge-
sehen sein, dass die Vorrichtung zumindest geringfügig
auslenkbar ist. Dadurch kann sicher gestellt sein, dass
die Länge der zumindest einen Versorgungsleitung um
den Betrag der Auslenkung kurzfristig verlängert wer-
den kann, wodurch die Versorgungsleitung mit einem
gewissen Betrag an Wegstrecke aufgrund von einer Be-
lastung nachgiebig ist. Gleichzeitig kann beim Verbin-
den der Versorgungsleitung von einer zur anderen He-
bebühne eine Vorspannung zwischen den zwei Vorrich-
tungen erzeugt werden, wodurch das Maß an Durch-
hängen über die zu überbrückende Wegstrecke verrin-
gert wird.
[0019] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in weiteren Ansprüchen angegeben.
[0020] In der nachfolgenden Beschreibung und den
Zeichnungen ist ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Erfindung näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer mobilen
Hebebühne mit einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung an einem Lastaufnahmemittel in
einer unteren Position,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Hebebühne
gemäß Figur 1 in einer Arbeitsposition des
Lastaufnahmemittels,

Figur 3 eine schematische Seitenansicht von zwei
Hebebühnen vor einer Hubbewegung in eine
Arbeitshöhe,
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Figur 4 eine schematischen Seitenansicht von zwei
Hebebühnen in einer der Arbeitsposition,

Figur 5 eine schematische Darstellung für eine Posi-
tionierung von Hebebühnen und deren Ver-
bindung durch Versorgungsleitungen,

Figur 6 eine schematische Darstellung für eine Posi-
tionierung von Hebebühnen mit einer alter-
nativen Verbindung durch Versorgungslei-
tungen und

Figur 7 eine schematische Darstellung für eine Posi-
tionierung von Hebebühnen mit einer weite-
ren alternativen Verbindung durch Versor-
gungsleitungen.

[0021] In Figur 1 ist eine Hebebühne 11 dargestellt,
welche zum mobilen Einsatz geeignet ist. Die Hebebüh-
ne 11 weist ein Grundgestell 12 vorzugsweise mit einem
Lenkfahrwerk auf. An dem Grundgestell 12 ist eine Hu-
beinheit 13 vorgesehen, welche eine Hubsäule 14 um-
fasst, in welcher eine Antriebseinheit vorgesehen ist.
Die Antriebseinheit kann elektrohydraulisch, hydrau-
lisch oder mechanisch, bspw. durch einen Spindelan-
trieb oder dergleichen vorgesehen sein. Durch diesen
Antrieb wird ein Lastaufnahmemittel 16 aus einer Ruhe-
position 17 in eine Arbeitsposition 18 gemäß Figur 2
übergeführt. An der Hubsäule 14 ist eine Steuereinheit
19 vorgesehen, welche seitlich eine Anschlussstelle 21
aufweist.
[0022] Das Lastaufnahmemittel 16 ist beispielsweise
als Radgreifelement ausgebildet. Dadurch kann die mo-
bile Hebebühne unmittelbar an einem anzuhebenden
Fahrzeug positioniert werden, wobei das Radgreifele-
ment an dem oder den Reifen des Fahrzeuges angreift.
[0023] Bei einem zweiachsigen Fahrzeug 22, wie dies
beispielsweise in Figur 3 und 4 dargestellt ist, werden
an jeder Achse zwei Hebebühnen 11 angeordnet. Nach
dem Positionieren der Hebebühnen 11 zu dem Fahr-
zeug 22 werden die Hebebühnen 11 durch Versor-
gungsleitungen 23 miteinander verbunden. Die Versor-
gungsleitung 23 dient beispielsweise zur Stromversor-
gung und weist Steuerleitungen auf.
[0024] In Figur 5 ist beispielsweise eine erste mögli-
che Anordnung und Aufstellung von Hebebühnen 11a
bis 11f dargestellt. Bei dieser Anordnung ist beispiels-
weise die Hebebühne 11a als Haupthebebühne vorge-
sehen, welche einen Zentralsteuerkasten 20 aufweist.
Dieser kann dort fest vorgesehen sein, beispielsweise
an der Hubsäule oder auch abnehmbar angebracht
sein. Die Grundstromversorgung erfolgt von einem ex-
ternen Anschluss an den Zentralsteuerkasten 20. Die-
ser Zentralsteuerkasten 20 ist wiederum mit der Steue-
rung 19 der Hebebühne 11a verbunden.
[0025] In Figur 5 ist eine offene Ringanbindung dar-
gestellt, bei der die Hebebühne 11a über eine Versor-
gungsleitung 23a mit der Hebebühne 11b verbunden ist.

Von dort aus führt eine weitere Steuerleitung 23b an die
Hebebühne 11c usw. bis die Steuerleitung 23e an der
Hebebühne 11f angeschlossen ist. Die Steuerleitungen
sind in ihrer Länge bevorzugt gleich ausgebildet. Es
können zusätzlich auch zwei, drei oder mehrere in der
Länge unterschiedliche Versorgungsleitungen 23 ein-
gesetzt werden, um die geeignete Länge für die beab-
standeten Hebebühnen vorzusehen. In Figur 5 sind die
Hebebühnen 11a bis 11f zur Aufnahme eines dreiach-
sigen Fahrzeuges dargestellt. Es versteht sich, dass
diese Anordnung für zwei, vier oder einer mehrfachen
beliebigen Anzahl der Hebebühnen gilt.
[0026] In Figur 6 ist eine alternative Anordnung zu Fi-
gur 5 dargestellt. Bei dieser Anordnung ist zusätzlich die
Versorgungsleitung 23f vorgesehen, welche eine ge-
schlossene Ringanbindung bildet. In Abhängigkeit der
Steuersysteme kann die eine oder andere Anbindung
gemäß Figur 5 oder 6 eingesetzt werden.
[0027] In Figur 7 ist eine weitere alternative Ansteue-
rung und Versorgung der Hebebühnen 11a bis 11d vor-
gesehen. Beispielsweise sind vier Hebebühnen 11a bis
11d zum Anheben eines zweiachsigen Fahrzeuges vor-
gesehen. Die Zentralsteuerung 20 ist getrennt von den
Hubbühnen 11a bis 11d angeordnet. Von der Zentral-
steuerung 20 führt eine Steuerleitung 23a zur Hebebüh-
ne 11a, zur Hebebühne 11a führt eine Steuerleitung 23b
usw. Vorteilhafterweise ist bei derartigen Versorgungs-
leitungen 23a bis 23d, die auch als Stichleitungen be-
zeichnet werden, vorgesehen, dass die Vorrichtung 24
beim Heben des Lastaufnahmemittels 16 die Versor-
gungsleitungen 23a und 23b anhebt. Bei den Versor-
gungsleitungen 23c und 23d ist vorgesehen, dass diese
einerseits an Vorrichtungen 24, welche an den Hebe-
bühnen 11a und 11b angeordnet sind, als auch durch
Vorrichtungen 24 an den Hebebühnen 11c und 11d an-
gehoben werden, so dass wiederum der gesamte Ar-
beitsbereich frei zugänglich ist mit Ausnahme des Be-
reiches, der zwischen der Hebebühne 11a und 11b zum
Anschluss der Steuerleitungen an der Zentralsteuerung
20 vorgesehen ist.
[0028] Nachdem jede Hebebühne 11 mit zumindest
einer Versorgungsleitung 23 verbunden ist, kann durch
eine Betätigung der Hebebühnen 11 das Fahrzeug 22
aus der Ruheposition 17 in eine Arbeitsposition 18 an-
gehoben werden. Die Arbeitsposition 18 ermöglicht,
dass eine Person unter einem Fahrzeug 22 stehen oder
hindurchgehen kann. Dieser gesamte Bereich sowie die
zwischen den Hebebühnen 11 gebildeten Bereiche bil-
den den Arbeitsraum.
[0029] An dem Lastaufnahmemittel 16 ist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 24 vorgesehen. Die Vorrich-
tung 24 ist stabförmig ausgebildet und verläuft parallel
zur Hubsäule 14. Die Vorrichtung 24 kann eine be-
stimmte Länge umfassen oder in der Länge beispiels-
weise durch eine teleskopförmige Ausbildung unter-
schiedlich in der Länge einstellbar sein. Die Vorrichtung
24 ist bevorzugt beabstandet zur Hubsäule 14 an einem
äußeren Randbereich des Lastaufnahmemittels 16 vor-
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gesehen. Dadurch kann verhindert werden, dass sich
die Versorgungsleitung 23 im Bereich zwischen dem
Lastaufnahmemittel 16 und der Hubsäule 14 ver-
klemmt.
[0030] Die Vorrichtung 24 ist durch eine Steckverbin-
dung 26 lösbar an einer an dem Lastaufnahmemittel an-
geordneten Befestigung 27 vorgesehen. Dadurch kann
die Vorrichtung 24 wahlweise eingesetzt werden. Alter-
nativ kann vorgesehen sein, dass die Vorrichtung 24 ei-
ne Schnellbefestigungseinheit aufweist, so dass beste-
hende und bereits ausgelieferte Hebebühnen durch die
erfindungsgemäße Vorrichtung 24 nachrüstbar sind.
[0031] Die Vorrichtung 24 weist beispielsweise eine
Höhe auf, welche im Bereich der Anschlussstelle 21 der
Steuereinheit oder etwas tiefer liegt. Dadurch ist eine
ergonomische Arbeitshöhe gegeben, wie beispielswei-
se aus Figur 3 zu ersehen ist, um die Versorgungslei-
tungen 23 an einer Kabelführung 28, welche am oberen
Ende der Vorrichtung 24 vorgesehen ist, anzubringen.
Die Kabelführung 28 ist V-förmig ausgestaltet, bei-
spielsweise aus einem Rundstahl, welcher mit und ohne
Beschichtung ausgebildet sein kann. Diese Kabelfüh-
rung 28 ist drehbar in der Vorrichtung 24 aufgenommen.
Alternativ kann die Kabelführung 28 fest zur Vorrichtung
24 und diese drehbar in der Befestigung 27 gelagert
sein. Dadurch ist ermöglicht, dass die Kabelführung 28
in beliebigen Winkelposition von der Hebebühne 11 auf
die nächstfolgende Hebebühne 11 ausgerichtet sein
kann. Die Kabelführung 28 ist aufgrund der Ausgestal-
tung einer V-förmigen Gabel gleichzeitig als Klemmein-
richtung ausgebildet. Alternativ kann vorgesehen seien,
dass beispielsweise eine Kabelführung 28 durch eine
Gleitfläche oder eine Laufrolle gebildet ist und zusätz-
lich ein Klemmelement aufweist oder eine Clipsverbin-
dung oder dergleichen vorgesehen ist, wodurch die Ver-
sorgungsleitung 23 nach einem Spannen oder Straffen
zwischen zwei Vorrichtungen 24 in einfacher und
schneller Weise fixiert wird. Dadurch kann erzielt wer-
den, dass die zumindest eine Versorgungsleitung 23
nicht oder nur geringfügig durchhängt, wie dies bei-
spielsweise in Figur 3 und 4 dargestellt ist.
[0032] Bei einer Ausgestaltung einer V-förmigen Ga-
bel als Kabelführung und Klemmelement ist des weite-
ren vorteilhafter weise unterhalb der Anschlussstelle 21
eine weitere Kabelführung 29 vorgesehen. Diese kann
an der Vorrichtung 24, an der Befestigung 27 oder an
dem Lastaufnahmemittel 16 angebracht sein. Diese Ka-
belführung 29 hält die Klemmung bei der in Figur 1 dar-
gestellten Ausführungsform einer Klemmvorrichtung
aufrecht, sofern die Anschlussstelle 21 höher als die Ka-
belführung 28 positioniert ist. Zusätzlich weist die Ka-
belführung 29 den Vorteil auf, dass während der Hub-
bewegung die freie Strecke der Versorgungsleitung 23
zwischen der Anschlussstelle 21 und der Kabelführung
28 geführt ist.
[0033] Die Vorrichtung 24 kann vorteilhafter weise in
der Höhe variabel einstellbar sein. Dadurch kann bei-
spielsweise die obere Kabelführung 28 gerade in der

Position eingestellt sein, dass diese zumindest gleich
oder höher als die Bodenfreiheit des Fahrzeuges posi-
tioniert ist. Dadurch kann selbst bei leicht durchhängen-
der Versorgungsleitung 23 der Durchgangsbereich frei
sein, wie dies in Figur 4 dargestellt ist.
[0034] Die Vorrichtung 24 kann alternativ im unteren
Bereich oberhalb der Befestigung 27 ein einstellbares
Kippgelenk aufweisen. Dadurch kann beispielsweise
bei einem unbeabsichtigten Auslenken in der Versor-
gungsleitung 23 eine Auslenkung der Vorrichtung 24 ge-
geben sein, wodurch sich die Wegstrecke um die Höhe
der Vorrichtung 24 verlängert. Anstelle eines Kippgelen-
kes kann ebenso eine weitere Einheit an der Vorrichtung
24 vorgesehen sein, welche zum einen nach dem Posi-
tionieren der Hebebühnen und anschließend der Ver-
sorgungsleitung 23 eine Zugspannung auf die Versor-
gungsleitung 23 aufbringt, damit diese nicht durchhängt
und im Falle einer unbeabsichtigten Auslenkung eine
entsprechende Länge der Versorgungsleitung 23 als
Zugentlastung freigibt. Des weiteren kann alternativ vor-
gesehen sein, dass die obere Kabelführung 28 lösbaren
der Vorrichtung 24 vorgesehen ist, so dass diese aus-
tauschbar mit anderen Kabelführungen oder ebenfalls
im Notfall eine weitere Wegstrecke an Versorgungslei-
tung freigibt.
[0035] Die Versorgungsleitung 23 ist an der An-
schlussstelle 21 durch eine Steckverbindung oder durch
eine Verschraubung befestigt.
[0036] In Abhängigkeit der Ausgestaltung der Hebe-
bühne 11 kann auch vorgesehen sein, dass mehrere
Versorgungsleitungen von Hebebühne 11 zu Hebebüh-
ne 11 verlegt werden. Die Vorrichtung 24 ist entspre-
chend daran angepasst und/oder es sind mehrere Vor-
richtungen 24 zur Aufnahme der Leitungen vorgesehen.
In besonderen Fällen kann die Versorgungsleitung auch
als Hydraulik oder Pneumatikschlauch ausgebildet
sein, um die einzelnen Hebebühnen 11 zu betreiben.
[0037] Alternativ kann vorgesehen sein, dass an dem
Lastaufnahmemittel 16 eine Art Gestänge vorgesehen
ist, welches zumindest eine horizontale Verbindungs-
stange zwischen der linken und rechten Vorrichtung 24
aufweist. An diesem Gestänge kann jeweils nahe der
Vorrichtungen 24 eine Anschlussstelle für die zwischen
zwei zu verbindenden Hebebühnen 11 anordenbaren
Versorgungsleitungen 23 vorgesehen sein, wobei diese
Anschlussstellen mit jeweils einem fest installierten Lei-
tungsabschnitt mit der Steuerungseinheit 19 verbunden
sind. Dadurch wird die für den Hubweg benötigte Strek-
ke der fest installierten Leitungsabschnitte an jede
Hubstrecke der Hebebühne angepasst. Zum Verbinden
der mobilen Hebebühne sind die erforderlichen Hand-
griffe weiter verringert. Die Versorgungsleitung 23 wird
zumindest geringfügig gespannt und an den zwei An-
schlüssen der jeweiligen Vorrichtung 24 angeschlos-
sen.
[0038] Alternativ kann ebenso vorgesehen sein, dass
an dem Lastaufnahmemittel 16 anstelle von zwei Vor-
richtungen 24 nur eine Vorrichtung mit einer oder meh-
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reren Kabelführung für zwei oder mehrere Versorgungs-
leitungen vorgesehen ist.
[0039] Die Vorrichtung 24 kann alternativ auch ent-
lang der Hubsäule 14 auf und ab bewegbar vorgesehen
sein. Vorteilhafterweise wird die Vorrichtung 24 über ein
an dem Lastaufnahmeelement vorgesehenen Betäti-
gungselement oder einen Schieber entsprechend der
Hubbewegung des Lastaufnahmemittels auf und ab be-
wegt. Die Anordnung der Vorrichtung 24 kann dergestalt
sein, dass lediglich die Aufwärtsbewegung angetrieben
wird und die Abwärtsbewegung der Vorrichtung durch
die Schwerkraft selbst erfolgt oder beide Bewegungs-
richtungen angetrieben sind. Die an der Hubsäule an-
geordnete Vorrichtung kann als ineinander verschieb-
bare Teleskopstab ausgebildet sein und der Schieber
betätigt den Teleskopstab. Alternativ kann auch an der
Hubsäule eine Führung vorgesehen sein, in welcher zu-
mindest die Kabelführung 28 auf und ab bewegt wird.
[0040] Es kann ebenso vorgesehen sein, dass an
dem Hubstempel selbst eine Vorrichtung 24 vorgese-
hen ist, um die Versorgungsleitung erfindungsgemäß
aufzunehmen. Die Vorrichtung 24 kann beispielsweise
horizontal verlaufend vorgesehen sein, so dass die Ka-
belführung 28 vorteilhafter weise nahe an einem linken
und rechten äußeren Ende und oberhalb zu dem jewei-
ligen Eckbereich des Lastaufnahmemittels fluchtend
vorgesehen sind.
[0041] Des weiteren kann alternativ im Übergangsbe-
reich zwischen dem Hubstempel und dem Radgreifer
die Vorrichtung 24 vorgesehen sein, welche sich senk-
recht nach oben erstrecken kann, um eine Kabelführung
28 für eine beidseitige Anbindung zu ermöglichen, wie
beispielsweise die Hebebühnen 11a bis 11f gemäß Fi-
gur 6. Des weiteren kann vorgesehen sein, dass von
diesem einen Befestigungspunkt im Übergangsbereich
jeweils zumindest zwei Kabelführungen links und rechts
in oder nahe den Eckbereichen der Lastaufnahmemittel
und gegenüber diesen Eckbereichen erhöht angeord-
net ist, um zumindest oberhalb der Bodenfreiheit der
Fahrzeuge angeordnet zu sein.
[0042] Durch die erfindungsgemäße Anordnung der
zumindest einen Versorgungsleitung 23 an einer an
dem Lastaufnahmemittel 16 angebrachten Vorrichtung
24 ist eine gute Zugänglichkeit in den Arbeitsbereich
mehrerer Hebebühnen 11 gegeben, wie beispielsweise
aus Figur 4 hervorgeht.

Patentansprüche

1. Hebebühne, insbesondere mobile Hebebühne,
zum Heben von Lasten, Fahrzeugen oder derglei-
chen, mit einem Grundgestell (12), einer Hubeinheit
(13), welche ein Lastaufnahmemittel (16) auf- und
abwärts bewegt und mit zumindest einer Versor-
gungsleitung (23), welche zwischen zumindest
zwei Hebebühnen (11) vorgesehen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine die zumin-

dest eine Versorgungsleitung (23) aufnehmende
Vorrichtung (24) anbringbar ist, welche die zumin-
dest eine zwischen zwei Hebebühnen (11) verlau-
fende Versorgungsleitung (23) außerhalb eines Ar-
beitsbereiches der Hebebühne (11) positioniert.

2. Hebebühne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (24) an dem Last-
aufnahmemittel (16) anbringbar ist.

3. Hebebühne nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung (24) an einem
oberen Ende zumindest eine Kabelführung (28)
aufweist und vorzugsweise stabförmig ausgebildet
ist.

4. Hebebühne nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die an einem oberen Ende der Vor-
richtung (23) angeordnete Kabelführung (28) als
Klemmvorrichtung ausgebildet ist.

5. Hebebühne nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine lösbare Steckverbindung
zur Aufnahme der Kabelführung (28) im oberen Be-
reich der Vorrichtung (24) vorgesehen ist.

6. Hebebühne nach Anspruch 3 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kabelführung (28) zur Auf-
nahme von wenigstens einer Versorgungsleitung
(23) ausgebildet ist.

7. Hebebühne nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kabelführung
(28) als V-förmige Gabel ausgebildet ist und die
Versorgungsleitung (23) durch das Eigengewicht
selbständig in der als Klemmvorrichtung ausgebil-
deten Kabelführung (28) fixiert ist.

8. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Lastaufnahmemittel (16) oder an der Vorrich-
tung (24) unterhalb der Anschlußstelle (21), vor-
zugsweise im Bereich des Lastaufnahmemittels
(16), zumindest eine weitere Kabelführung (29) vor-
gesehen ist.

9. Hebebühne nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand zwischen einer An-
schlußstelle (21) und der unteren Kabelführung
(29) in einer Ruheposition (17) des Lastaufnahme-
mittels (16) gleich oder größer als der Abstand zwi-
schen der Anschlußstelle (21) und unteren Kabel-
führung (29) in einer Arbeitsposition (18) des Last-
aufnahmemittels (16) vorgesehen ist.

10. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand zwischen der Kabelführung (28) zum Lastauf-
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nahmemittel (16) wenigstens gleich oder größer als
die Bodenfreiheit eines Fahrzeuges ist.

11. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ka-
belführung (28) drehbar zur Vorrichtung (24) oder
die Vorrichtung (24) drehbar zum Lastaufnahme-
mittel (16) angeordnet ist.

12. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest eine Anschlußstelle (21) für zumindest eine
Versorgungsleitung (23) im wesentlichen auf halber
Höhe des maximalen Hubweges angeordnet ist.

13. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (24) in der Höhe veränderbar und vorzugs-
weise teleskopförmig ausgebildet ist.

14. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (24) zumindest geringfügig auslenkbar
ist und die zumindest eine Versorgungsleitung (23)
zwischen zwei Hebebühnen (11) unter zumindest
geringer Zugspannung aufnimmt.

15. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (24) an einem Lastaufnahmemittel (16)
lösbar befestigt ist.

16. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (24) im unteren Bereich nahe einer Befe-
stigungseinheit des Lastaufnahmemittels (16) ein
Kippgelenk aufweist.

17. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
der Vorrichtung (24) eine Einrichtung vorgesehen
ist, die als Zugentlastung und als Straffung der zu-
mindest einen Versorgungsleitung (23) ausgebildet
ist.

18. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lastaufnahmemittel (16) als Radgreifer für Kraft-
fahrzeuge ausgebildet ist.

19. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Grundgestell (12) ein Fahrwerk, insbesondere ein
Lenkfahrwerk, aufweist.

20. Hebebühne nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hu-
beinheit (13) einen elektrohydraulischen, hydrauli-

schen oder mechanischen Antrieb aufweist.

11 12



EP 1 285 878 A1

8



EP 1 285 878 A1

9



EP 1 285 878 A1

10



EP 1 285 878 A1

11



EP 1 285 878 A1

12



EP 1 285 878 A1

13


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

